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Naturgemässe Ernährung, Körperpflege und Erziehung

AftoTmementspreise :

Inland Fr. 4.50

Ausland Fr. 5.70

FedaÄ;ti<m wnd Vertag: A. Voget, Tett/en
Telefon (071) 3 61 70 Postscheck IX 10 775

Druck: Isenegger & Cie., Villmergen

/wsertionspreis :

Die einspaltige Millimeterzeile 20 Rp.
Bei Wiederholungen Rabatt

A Î7S DFM /iVHAL T

I. Fam-iZZe. - £. Magen- nncZ DarraZetcZen (A. Fortsetzung,). - 5. Ge-
snneZZmtsp/Zege imd HeiZ/tränter. - 4. KincZerZä/wnnng. - 5. IVan-
ben/cnren. - 6. Unsere Me-iZ/crcrater: C/iamonuZZa /KaraiZZeJ. - 7.

Fragen nrccZ Antworten: Fs Ziappert n&eraZZ. - 5. Interessante
Berichte ans cZem Leser/cre-is : Carotten aZs BZntZuZdner. - 9. Fe-
/ormsaner/crattt. - 10. Vorträge nfeer KocZiZcnnst nncZ damit zw-
saramenäängencZe Fragen. - 11. Frwcäfpresse.
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Ktn einsames KcMem im Gar/en/and
Krspä/t' ic/t mm Leben,
Denn seiien säi eine /bmdtge Hand
Mic/t ans, ic/z wac/tse vergeben.
Bescheiden an des AcLers Band
Zeh o/Bna/s b/äbe,
Aach da säi mic/z Leine Lebende Hand,
Vo?i se/bsi ic/z mic/z mii/ze.

Kinsi, aZs noc/z die Kinder ZnmmeZZen gern
An/ Zänd/ic/tem Boden,
Ba roar ic/z /nr sie ein /deiner »S/ern

ÜfiZ ZiebZichem Odem.

«Kamide, Kamide,» so rie/en sie,
Z7nd gern sie sich bzic/cZen,

Ks mar /nr sie eine /deine Mzi/z',
Wenn meine BZii/en sie p/Zzic&Zen.

»Sie mnssZen, ic/z /zeZ/e i/znen o/Z,

Kin dn/Zendes Bad /commZ geZegen,

Bei KranLLeii man vergebens nic/zZ /zo//Z,

Orei/Z rasch man nac/z meinem »Segen.

Doc/z /zetzZe 5eac/zZeZ man wenig mic/z nnr,
Kann men gen nnr Krende berei/en,
Z7nd doc/z /ind ic/z immer des GZiicbes »Spnr

Knd Zrdnme von /riez/Zic/zen ZeiZen.

Magen= und Darmleiden
Vortrag von A. VogeZ, geäaZten am 0. Dezember 10^S

im FoteZ FaZ/cen in BZmn
4. Fortsetzung

Wie erkennt man nun normalerweise Geschwüre? In der
Regel macht sich bei Geschwüren der Hungerschmerz gel-
tend, indem sich in nüchternem Zustand ein Schmerz-
empfinden bemerkbar macht, während es verschwindet,
sobald man Nahrung zu sich nimmt. Das Geschwür be-
findet sich alsdann meistens im Magen. Wenn nämlich
die Magensäure, die das Geschwür anfrisst, vom Speisebrei
aufgesogen wird, dann ist sie nicht mehr so konzentriert,
weshalb sie auch die Magenschleimhaut nicht mehr so
angreifen kann, wie im unverdünnten Zustand. Dies ist
der Grund, warum sich der Schmerz vermindert oder sogar
ganz aufhört. Es ist darum begreiflich, werm solche Pa-
tienten immer gerne etwas essen, weil sie alsdann den
Schmerz nicht spüren.

Stellt sich nun aber der Schmerz nach dem Essen regel-
mässig erst nach V2 bis 2 Stunden ein, dann weiss man,
dass sich das Geschwür im Dünndarm, bezw. im Zwölf-
fingerdarm befindet. Sobald der Speisebrei in den Dünn-
darm gelangt, reizt er das Geschwür, weshalb sich alsdann
auch der Schmerz meldet. Wie entsteht nun normaler-
weise ein Magengeschwür? Es können verschiedene Fak-
toren Veranlassung dazu bieten. So haben wir bereits fest-
gestellt, dass es durch eine thermische Reizung, wie durch
heisses oder kaltes Essen hervorgerufen werden kann. Es
kann sich aber auch um eine chemische Reizung handeln,
so z. B. durch Medikamente. Auch Berufsfaktoren können
dazu Veranlassung bieten. Es gibt also verschiedene Ur-
Sachen, die dazu führen können. Eine einfache Ueber-
legung mag uns etwas Aufklärung verschaffen. Bedenken
wir einmal, warum sich eigentlich unser Magen nicht
selbst verdaut. Essen wir einen fremden-Magen, also Kut-
teln, dann wird dieser fremde Magen, auch wenn wir ihn
roh gemessen, verdaut werden. Wir erkennen hierin eine
interessante Einrichtung der Natur, indem sie die eigene
Magenschleimhaut zu schützen weiss. Wenn nun die Ein-
richtung, die diesen Schutz verursacht, in gewissen Bar-
tien durch etwelche Schädigungen ausser Kurs gesetzt
wird, dann beginnt der Magen sich selbst zu verdauen.
Auf diese Weise entsteht an und für sich die Voraus-
Setzung zur Geschwürbildung. Eine Heilung ist nicht so
einfach. Der Patient muss selbst dazu beitragen. Man
besitzt heute ja biologische Mittel dazu und geht nicht
mehr gleich vor wie früher, indem man auch nicht mehr
so rasch zur Operation greift. Eine Operation bildet eben
immer ein gewisses Risiko, da die Narbe wieder Schwie-
rigkeiten verursachen kann. Wenn das gesunde Organ
nicht mehr allen Anforderungen gewachsen war, wie sollte
das geflickte dann den gestellten Aufgaben ohne weiteres
standhalten? Es ist daher gut, wenn auch die Schulmedi-
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